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Na also:
Bespielte DAT
sind da
„Boykottiert DAT, um die Schall-
plattenindustrie zu retten", riet
der Präsident der internationalen
Vereinigung der Phono- und Vi-
deoindustrie (IFPI), Neshui Erte-
gun, noch im Frühjahr dieses
Jahres seinen Mitgliedern. Recht-
zeitig zur Funkausstellung sind
sie aber da, die mit Musik bespiel-
ten DAT-Bänder.

Sie sind letztlich nur die logische
Konsequenz zur CD, der die ana-
loge Compactcassette vom techni-
schen Qualitätsniveau nicht mehr
entspricht. Die vorliegenden
DATs von Capricco sind digital
per Abtastfrequenzkonverter
überspielt und somit so gut - oder
schlecht - wie das Originalband.

Die nächsten Schritte in Rich-
tung vorbespielter Bänder sind be-
reits getan: In Berlin wurde hin-
ter den Kulissen bereits ein High-
speed-Duplicator zur schnellen
Kopie von DAT-Kassetten ge-
zeigt. Er arbeitet nach dem Kon-
taktkopierverfahren, bei dem die
digitale Information vom hoch-
koerzitiven Mutterband per Hoch-
frequenz auf ein magnetisch
„weiches" Kopierband übertragen
wird. Die technische Entwick-
lung läßt sich nicht aufhalten. Üb-
rigens: Die angebotenen DAT-
Musikcassetten haben erst gar kei-
nen Kopierschutz, denn der CD-
Copyschutz wird erst beim Master-
prozeß für die CD gesetzt.

HIFI-NEUHEITEN, TRENDS, NOTIZEN

Was ein wahrer HiFi-
Fan ist, der hatte
es in den letzten

zwei Jahren nicht eben leicht:
Ließ doch die Messegesell-
schaft Düsseldorf im Früh-
jahr 1986 überraschend die
hifivideo platzen und somit
das Messegeschehen in
einem Tohuwabohu
sondergleichen zurück.

Zwar fand sich in der
„Audio '86" in Essen noch
kurzfristig ein Ersatz- nur
zeigte sich, daß HiFi allein
die Massen doch nicht so
wie gewohnt anzuziehen
vermag: Die Aussteller
waren nicht unbedingt
glücklich, daß nur so wenig
Publikum erschien - das
Publikum, daß ihm nicht
mehr geboten wurde. Vor
allem zeigte dieser Versuch,
daß sich eine Messe so leicht
und schnell nicht aus dem
Boden stampfen läßt.

Erfreuliche
Trends in der
HiFi-Branche
Dieses Jahr nun können
sich alle wieder glücklich
schätzen - nicht zuletzt und
ganz besonders natürlich
die Messeleitung in Berlin,
weiß man doch um den
Heißhunger der Fans, nach-
dem sie zwei lange Jahre
„trocken"'waren. Und wie
es ausschaut, hat sich das
Warten auch gelohnt - die
Aussteller brillieren mit
einigen durchaus beachtli-

tatsächlich auf das „High"
gelegt werden darf- mehr
denn je scheinen die Her-
steller bemüht, nicht nur
Quantität sondern vor al-
lem Qualität produzieren
zu wollen.

Hatte sich doch auch
spätestens mit dem Sieges-
zug der Compact-Disc ge-
zeigt: Der HiFi-Interessier-
te ist durchaus bereit, für
ein deutliches Mehr an
Qualität auch einiges zu in-
vestieren. Das neue Zau-
berwort, das der die Bran-
che eine nachhaltige Wie-
derbelebung des Geschäftes
bescherte, war geboren: di-
gital.

Und da die CD-Player-
Produktion mittlerweile
den eigentlichen Bedarf an
Geräten deutlich übersteigt
und die Gewinnspannen
aufgrund eines teilweise rui-
nösen Preiskampfes be-
denklich zu schmelzen be-
ginnen, sind neue „Betäti-
gungsfelder" für diese
Technik gefragt.

DAT-Recorder
feiern Premiere -
auch bei deut-
schen Herstellern
Die meisten Hersteller ge-
ben sich noch sehr bedeckt
und wollen die Katze frühe-
stens am 28. August aus
dem Sack lassen. Allerdings
kann man sicher sein, daß
zumindest die Großen der

dann ist da der leidige -
Kopierschutz, der poten-
tiellen Kunden das Interes-
se am „Digital Audio Tape"
vorerst noch gründlich ver-
dirbt. Solange ein Über-
spielen auf digitaler und so-
mit qualitativ optimaler
Ebene nicht möglich ist,
mag noch keine rechte
Freude am neuen Medium
aufkommen.

So wartet denn mancher
Hersteller auch lieber erst
einmal ab. Branchenriese
Sony beispielsweise wird
seinen Recorder im Gepäck
haben, den offiziellen Ver-
kaufsstart jedoch von der
allgemeinen Geschäftsent-
wicklung abhängig machen.

Erfreuliche Nachrichten
in Sachen digitaler Aufnah-
mekunst: Die deutschen
Hersteller lassen sich nicht
ins Abseits drängen, son-
dern gedenken bei dieser
Technik von Anfang an
kräftig mitzumischen.
Wenn auch - noch - nicht
hundertprozentig „made in
Germany", so präsentiert
Grundig schon jetzt den er-

Edel verarbeitete Komponenten mit High-End-Ansprü-
chen zu erschwinglichen Preisen bietet Akai erstmalig an.
Hier die Midi-Anlage 730.

chen Neuigkeiten, was al-
lerdings auch kaum verwun-
dert:

Nach einerTalfahrt 1985
konnte die Branche für 1986
wieder erfreuliche Wachs-
tumsziffern vermelden.
Dementsprechend war auch
wieder der Anreiz, in die
High Fidelity zu investie-
ren, wobei die Betonung

Branche alle Gewehr bei
Fuß stehen - und sei es nur,
um zu beweisen, daß man
der neuen Technik nicht
hinterherhinkt.

Außerdem ist die Skepsis
groß, was die Erfolgsaus-
sichten der DAT-Recorder
betrifft: Noch sind die Prei-
se extrem hoch - zwischen
2500 und 3000 Mark-, und

IsDAT
'ne Reise
wert?
Einige können den
Termin kaum mehr er-
warten, manchem Ber-
liner graut es jetzt
schon: Am 28. August
ist es endlich wieder
so weit - die Messehal-
len rund um den Funk-
turm öffnen wieder
einmal ihre Pforten für
das gigantische Me-
dienspektakel.
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sten Recorder, mit dem
man auch gleich für Wirbel
sorgen will: Man ist in Fürth
fest entschlossen, sich um
die Streitereien der Japaner
mit der Software-Industrie
nicht weiter zu scheren und
die leidige digitale Kopier-
sperre nicht mit einzubauen!

Über soviel Mut zur Ei-
geninitiative kann der HiFi-
Fan sich nur freuen: Warum
soll nicht einmal auch eine
deutsche Firma eine Markt-
lücke als erstes nützen? Ge-
spannt sein darf man denn
auch auf die Reaktionen der
Konkurrenz - vor allem von
Grundig-Teilhaberin Phi-
lips, die heftigst um das wei-
tere Wachstum ihrer Soft-
ware-„Kinder" bangt.
Fürchtet man doch einen
gravierenden Einbruch im
Absatz der Silberlinge,
wenn die Leute nur noch
überspielen, nicht mehr
aberkaufen. Bleibt also nur
zu hoffen, daß sich Grundig
nicht in letzter Minute noch
kleinkriegen läßt und den
Kopierschutz wieder ein-
baut!

Eine Komponente, die in kürzester Zeit wohl
sämtliche Verkaufsrekorde der High Fidelity ge-
brochen hat: 30 Millionen „Ohrwürmer" hat Sony
seit der Vorstellung des Walkman 1980 verkauft.
Hier das neue Spitzenmodell WM-DD3, das
sich durch ganz besondere Erschütterungs-
festigkeit auszeichnen soll.

Auf sie warten die Fans
ganz besonders - die er-
sten DA T-Recorder, die in
Berlin offizielle Premiere
haben werden: der Grundig
DA T-9000, der Pioneer
D-1000,derJVCXD-Z,
der Aiwa XD-001 und der
der Luxman KD-117.

RCROfl
HiFi-Lautsprecher

ACRON F. Petrik GmbH,
Erzweg 4, D-6368 Bad Vilbel,
Telefon (06101)87353
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Ebenfalls
brandneu:
CD-Video
Indes: Ganz so drohend
können die Gewitterwol-
ken, die man bei den Soft-
ware-Produzenten aufzie-
hen sieht, denn doch nicht
sein, hat man doch bereits
einen neuen, „heißen"
Markt ausfindig gemacht,
von dem man sich eine gan-
ze Menge verspricht: CD-
Video heißt das neue Me-
dium, das vor allem einem
Trend Rechnung trägt, der
die HiFi-Branche mehr am
Rande betrifft - den Vi-
deoclips, die sich bei den
Jugendlichen zusehends
zum Renner schlechthin
entwickeln.

Mittels CD-Video wird
künftig eine Verschmelzung
von Audio und Video mög-

will Sony hier übrigens
gleich von Anfang an ent-
sprechend mitmischen. Das
Interesse am neuen Me-
dium kommt natürlich nicht
von ungefähr, wurde doch
erst Ende Juli in Anif bei
Salzburg eine CD-Fabrik
eingeweiht, die verständ-
licherweise möglichst bald
auf vollen Touren laufen
soll- CD-Video könnte für
volle Auftragsbücher
sorgen.

Übrigens wird Philips
gleichzeitig einen Wieder-
belebungsversuch der gro-
ßen Bildplatte starten: Der
Player, der für die CD-Vi-
deo entwickelt wurde, ist
auch in der Lage, die altbe-
kannten 12-Zoll-Plattenmit
reiner Video-Information
aufzunehmen. Inzwischen
hält man die Zeit offensicht-
lich für reifer-etwa 120000
Player will man bis Ende

Einen vollkommen neuen Markt will Philips sich mit
dem CD-Video-Player erschließen: Künftig gibt ein Gerät
Ton und Bilder wieder.

lieh: Entweder digitaler
Sound solo oder Videoclip
via Mattscheibe plus digita-
lem Klang über die HiFi-
Anlage, und als dritte Mög-
lichkeit schließlich: Ton
und Bild über die Flimmer-
kiste.

Die beiden bislang strikt
getrennten Bereiche Audio
und Video haben also, so
zumindest die momentane
Entwicklung, in der digita-
len Technik einen gemein-
samen Nenner gefunden -
für die Software-Industrie
bestimmt nicht das schlech-
teste, zeichnen sich doch so
manche Hits mehr durch
optische denn durch kom-
positorische Qualität aus.
So ist man für die Berlin-
Premiere auch schon mit ei-
nem ganzen Katalog golde-
ner Scheiben ausgerüstet -
die Farbe dient übrigens le-
diglich zur besseren Unter-
scheidung von den Com-
pact-Discs.

Im Gegensatz zu DAT
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1988 absetzen. Wer zu die-
sen ersten Käufern gehören
will, hat ab Weihnachten
'87 die Chance; dann näm-
lich stehen die ersten Gerä-
te in den Verkaufsregalen.

Digitales,
ein Trauerspiel
und„FineArts"
DAT-Recorder, CD-Video
- die digitale Ware rollt und
erfaßt spätestens zur IFA
1987 auch das restliche
Equipment: Zum einen tau-
chen mehr und mehr digita-
le Verstärker auf, und zum
anderen stehen schon längst
die digitalen Satelliten-Tu-
ner in den „Startlöchern".
Was die letzteren anbe-
langt, so darf man schon
jetzt gespannt sein, welchen
Stand in diesem Trauerspiel
wir gerade wieder einmal
erreicht haben:

Funktioniert die Tech-
nik, dann streiten sich die

Mit seiner Fine-A rts-
Serie 900 will Grundig so-
wohl optisch als auch quali-
tativ unter Beweis stellen,
daß man auch bei hoch-
wertigen Komponenten
mithalten kann.

Minister um die Rechts-
grundlage - hat man endlich
einen vernünftigen Kom-
promiß gefunden, dann ex-
plodieren diverse Trägerra-
keten. Nichtsdestotrotz:
Unsere Bundespost bleibt
optimistisch und freut sich
schon jetzt auf einen erfolg-
reichen Start im Herbst und
die damit verbundene Posi-
tionierung des TV-Sat 1. Bis
es soweit ist, dürfen sich die
Besucher in Berlin solange
an einem „Satellitenspiel"
ergötzen und wenigstens
theoretisch einmal kennen-
lernen, was eines Tages al-
les möglich sein wird...

Bereits praktisch reali-
siert wird 1987 hingegen ein
ganz neuer Trend: Im Fahr-
wasser des „Digitalismus"
entdeckten die Hersteller
eine Lücke, die sie späte-
stens jetzt zu stopfen geden-
ken: Hohe Qualität, in ed-
les Design verpackt, das
man auch in ultramodernen
Wohnlandschaften vorzei-
gen kann, versprechen stei-
gende Umsatzzahlen.
Vielversprechender
Aspekt: Es sind nicht allein
die Japaner, die hier wieder
einmal die Nase vorn haben
werden, sondern auch ein-
heimische Produzenten, die
sich um High Fidelity ver-
dient machen wollen. Allen
voran startet Grundig seine
„Fine-Arts"-Serie, und Du-
al wagt sich mit seinem
„Audiophile Concept" gar
in Gefilde, die bislang aus-
schließliche Domäne eini-

Die IFA auf einen Blick
Dauer:
Von Freitag, den 28. August, bis Sonntag, den
6. September

Öffnungszeiten:

Täglich von 10.00 bis 18.00 Uhr

Tageskarte: 12,-Mark

Dauerkarte: 36,- Mark
Kurzbesuchskarte (gültig von 16 bis 18 Uhr):
6,- Mark

Ermäßigte Karte (Schüler, Studenten, Erwerbslose,
Sozialhilfeempfänger): 6,-Mark

Kartenverkauf während der Messe:
Halle 1 (Eingang Jaffestraße)
Halle 9b (Eingang Messedamm)
Halle 14.1 (Eingang Messedamm)
Halle 19 (Eingang Masurenallee)
Halle 25 (Eingang Jaffestraße)
Außerdem an den Kassen des Internationalen
Kongress-Zentrums (ICC)

ger kleiner Hersteller aus
Deutschland oder exoti-
scher Marken aus Übersee
waren: High End ist erstma-
lig auch in Berlin angesagt.

Zum ersten Mal
auf der IFA:
High End
Die Berliner Messeleitung
ließ sich nicht abschrecken:
Trotz der teilweise katastro-
phalen Erfahrungen, die
man letztes Jahr auf der
bereits genannten „Audio
'86" mit den Versuchen von
High-End-Demonstratio-
nen in Containern machen
mußte, will sie auf der
Funkausstellung 1987 einen
zweiten Anlauf wagen und
präsentiert in Halle 11.1 die

Erstmals versucht sich die
Funkausstellung auch in
High End. Unter dem Titel
„HiFi Spezial" gibt es
edelste Komponenten zu
bewundern - so zum Bei-
spiel die BM14 von Backes
& Müller, von der das Stück
knappe 10000 Mark kostet.

Der „Digitalismus" in der HiFi-Branche ist nicht mehr
aufzuhalten. Denon präsentiert den brandneuen, voll digi-
talen Vorverstärker DAP-5500.

Sondershow „HiFi Spe-
zial". 29 Hersteller nehmen
das Angebot wahr und hal-
ten ihre Kostbarkeiten be-
reit - teilweise im unmittel-
baren Anschluß an die High
End in Frankfurt.

Wie sich die zum Teil
zigtausend Mark teuren
Komponenten in einer Mes-
sehalle bewähren, und wel-
che der Hersteller über-
haupt willens sind, ihre An-
lagen zum Laufen zu brin-
gen, wird sich erst noch zei-
gen müssen. Hoffen wir also
das Beste, schließlich wur-
den in diese Premiere eine
Menge Arbeit und Zeit in-
vestiert. Und falls es doch
nicht so wie gewünscht klin-
gen sollte, dann haben Sie
immerhin die Möglichkeit,
die Kostbarkeiten wenig-
stens einmal „live" unter
Augenschein zu nehmen
und in der Halle 11.1 Ihre
Ohren ein wenig zu ent-
spannen.

Über einen Mangel an
Neuigkeiten wird sich wohl
niemand zu beklagen haben
- DAT und einiges andere
lohnen den Weg allemal.

„In Kunst" macht
dieses Jahr TDK,
Hersteller von
Audio- und
Videobändern.
„More Future"
nennt sich dieser
Vorschlag von
Celia Johnson.

Und falls Ihnen das immer
noch nicht genügt: Die Ber-
liner feiern ja bekanntlich
dieses Jahr ihren 750. Ge-
burtstag.

Falls Sie sich bis zum jet-
zigen Zeitpunkt tatsächlich
noch keine Gedanken über
eine Unterkunft gemacht
haben sollten, ist es viel-
leicht noch nicht zu spät.
Kurz vor Redaktionsschluß
erreichte uns nämlich das
Telex eines Münchener
Reiseunternehmers, der
noch Paket-Angebote be-
reithält: Flug ab München
oder Stuttgart, eine Hotel-
übernachtung im Doppel-
zimmer für 400 Mark. An-
zumelden bei der Atlantik-
Luft-Reederei bei Herrn
Michael Diem, Telefon:
089/23507426, Telex:
0523430.

Ansonsten haben Sie
vielleicht noch Glück bei
der Berliner Hotel- und
Zimmervermittlung im
Verkehrsamt Berlin,
Telefon: 030/2123-2302,
2123-2306,2123-2393.

Jürgen Maier

veuische Firmen uuj dem Vormarsch ins „Oberhaus"
"er High Fidelity: High-End-Ansprüchen soll der Vollver-
stärker PA-5060 von Dual genügen können.

Neu
von Agfa.

Audio
High Tech,

Spitzenqualität
für jeden Recorder

Die neuen Audio-Cassetten von Agfa sind voll
kompatibel; das heißt, sie liefern Spitzenergebnisse
in Jedem Recorder. Das neue Präzisionsgehäuse

und eine weiter verbesserte Technik der Bandführung
sorgen für hohe Bandlaufqualität ohne störende

Laufgeräusche.
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